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Muſi f.
Chor. (angſam)

Auf! und begrußt mit frommen Dank und
Entzucken,

Den frohen Tag, den Gott uns giebt;
Er ſieht herab mit vaterlich ſegnenden Blicken,

Der alle uns wie Kinder liebt. V. A.

Douett.
1. St. Oſelig, wem das Gluck begegnet!
2. St. Heil uns! uns hat der HErr geſegnet!

a—

Beyde. Die Zukunft wird Dein großes Gluck dich
lehren!

1. St. Dich wird der Tag mit Freude kronen!
2.St. Auf laßt uns ihn durch Dank verſchonen!
Beyde. Die Zukunft wird Dein großes Gluck Dich

lehren!
1. St. Jhn ſoll ein dankbar Herz verehren!

z

2. St. Er wird ſich dir zum Fuhrer weihen,
Beide. HeilJhni! Er ſoll ſich ſeines Volkes freuen! B.A.

Recitativ.
Sey, Theurer, uns gegrußt!

Willkommen, der Du wurdig biſt
Des ſchonſten Gluckes, das wir Dir von Gott erflehen!
Du wirſt der hohen Freude ſtrahlendes Entzucken,

Du wirſt den heißen Dank in unſern Blicken,
Und unſers Herzens Andacht ſehen!

Jhm tone laut des Herzens Dank,
Der Dich uns gab, ihm töne Lobgeſang!

Dem Gott der Liebe, der in ſeinem Heiligthume
Dich wandeln heißt zu ſeinem Ruhme,
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Jhm tone lauter Dank!
Von neuen bringen wir
Der Liebe heil'ges, reines Opfer Dir!

Du nimmſt es an und Dein Entzucken
Entzuckt uns hoch! Wir flehn Dir Gluck herab.
Noch rinnet zwar von unſern truben Blicken
Der Wehmuth Thrane ſtumm hinab
Ach! auf des Vielgeliebten fruhes Grab!

Er lebt in unſern Herzen, wie in ſeinen

Erhabnen Thaten! Seine Kinder weinen!.

Chor.Trocknen wirſt Du dieſes Kummers Zahre

Die zu Seines ſchonen Lebens Ehre
Dir und uns vom Auge niederſließt.
Sey, was Er uns war, ein reicher Segen,

Jauchzend rufen wir Dir dann entgegen,
Vielgeliebter, ſey uns hoch gegrußt! V. A.

Nach der Muſik.
Choral.

Mel. Wer nur den lieben Gott laßt walten c.

Gieb ihm, o Vater! Gluck und Krafte zu ſeinem
Amt, Beruf und Stand, ihm, dem zum Predigt—
anits Geſchafte, du uns haſt gnadig zugeſandt; hiltf
duü ihm ſelbſt, ſo wird allein, ſein Amt an uns geſeg—

net ſeyn.
Laß auf ſein Pflanzen und Begießen, des Geiſtes

Kraft von oben her, zum ſteten Segen auf uns flie—
ßen, und deines Wortes Kraft vermehr, daß es fur

jenen Erndtetag, Frucht hundertfaltig bringen mag.
Gieb



Gieb, daß von dieſer ganzen Heerde, die du ihm
jetzt haſt anvertraut, kein Einziger verloren werde,
und daß ſein Wandel uns erbaut; daß uns ſein Vor—
trag uberzeugt, und auch die großten Sunder beugt.

kaß ihn mit deines Geiſtes Waffen, der Wahrheit
Feinden widerſtehn; und muß er Laſter hart beſtra
fen, laß ihn auf Menſchen Gunſt nicht ſehn. Gieb,
wenn er troſtet, Kraft und Licht; uns Felſenfeſte Zu
verſicht.

Knupf zwiſchen ihm und uns die Bande, der Lie—
be und Vertraglichkeit. Was ihm gebuhrt in ſeinem
Stande, ſey jeder ihm zu thun bereit. Wer Gott
und ſein Wort liebt und ehrt, det halt auch ſeine

Diener werth.
O Gott! wir trauen deiner Liebe, die uns bisher

mit Rath und That, aus gottlichem Erbarmunge
triebe, zur Seligkeit geleitet hat. Dau wirſt doch
ferner mit uns ſeyn; wir alle, Heiland! ſind ja dein.

Wir ſind mit deinem Blut erkaufet, dein Vater
hat uns ſich erwahlt, wir “ſind als Chriſten, langſt
getaufet, und deinen Kindern zugezahlt. So weide
jedes Gotteskind, HErr! dem ſie ſauer worden ſind.

Laß auch dereinſt ihn, unſern Lehrer, o Gott!
zu deiner Rechten ſtehn; und laß uns alle, ſeine Ho—
rer, mit ihm zum Himmelreich eingehn. Da wer—
den wir uns ewig freun, und ewig mit ihm glucklich
ſenn.
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